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Des Bnkels letzter Wille
Original Novelle von Mary Dobsou

Machdruck verboten,
Fortsetzung

Es hatte sie in die größte Enttäuschung Aufregung und
Verstimmung versetzt und heftig und entschieden hatte
Alexander Reichenbach gegen die Bestimmungen seines On
kels sich ausgesprochen Dieselben lauteten

Zu meinen Erben ernenne ich meinen Neffen Alexan
der Reichenbach und meine Nichte Charlotte Buchholz
und zwar bekommt Ersterer die Fabriken das Haus sowie
meinen ganzen Grundbesitz und nachdem die Vermächtnisse

abgezogen den Rest meines Vermögens Letztere aber
200000 Thaler die ich sicher für sie angelegt und be
finden sich die darauf bezüglichen mit ihrem Namen ver
sehenen Dokumente und Papiere in meinem Geldichrank

Es ist ebenfalls mein bestimmter Wille daß mein
Neffe und meine Nichte unter denen keinerlei Verwandt
schaft besteht sich sechs Wochen nach meinem Tode ver
heirathen falls Beide beim Eintritt desselben den ich mein
Leiden kennend täglich erwarte weder verlobt noch verhei
ratet sind Da sie sich bisher kaum gesehen daher sich
kennen lernen müssen um sich zu überzeugen ob sie,im
Stande sind sich gegenseitig zu lieben und ein glückliches
eheliches Leben zu führen so bestimme ich daß sie zu die
sem Zwecke ein Jahr in Charlottenthal wohnen und dort
ihren besonderen Pflichten nachgehen Haben sie während
dieser Zeit eingesehen daß mein innigster Wunfch sie als
Mann und Frau zu wissen nicht erfüllt werden kann so
soll die Ehe wieder getrennt werden und es bleibt ihnen
unbenommen ihrer Neigung gemäß zu leben Wird aber
die Trennung durch die Schuld des Einen oder des An
dern veranlaßt so verliert der schuldige Theil die Hälfte
seiner Erbschaft die dann dem Anderen zu Gute kommt

Ist einmal die Ehe getrennt so können beide Theile
selbstständig über ihr Erbe verfügen und Niemand darf
dagegen Einsprache erheben

Die Fortsetzung des Testamentes bestimmte einzelne
Legate Fräulein Amalie Reichenbach welche mit Hilfe
des Verstorbenen sich schon einiges Kapital gesammelt
erhielt lebenslänglich eine jährliche Einnahme von 400
Thalern mit der Befugniß wie bisher in Charlottenthal
zu wohnen und zwar in einem am anderen Ende des
Gartens gelegenen Schweizer Häuschen welches der Kom
merzienrath im vergangenen Jahre hatte bauen lassen
Der Oberst und seine Gattin erhielten kein Geldlegat
sondern nur ein Andenken aus dem Silberschatz des Ver
storbenen der gleich dem Hausinventar dem Erben zufiel
Fräulein Cornelia Keller aber die Jener nie hatte leiden
können war nicht genannt worden Die beiden Inspek
toren und der Buchhalter erhielten für lange und treue
Dienste je 10000 Thaler die doppelte Summe war für
die Versorgungskasse der Arbeiter bestimmt und lautet in
Bezug auf erstere noch der besondere Wunsch des Er
blassers daß während der nächsten Jahre sein Neffe sie
in Charlottenthal behalten möge Die Dienstboten er
hielten ebenfalls ein Legat Während laut und heftig
die Familie den Inhalt des Testaments besprach ließ sich
der unterdeß aus der Stadt eingetroffene Anwalt Schäfer
melden und betrat derselbe sogleich auch das Zimmer sein
scharfer Blick ließ ihn sogleich erkennen daß die Ver
fügungen des Verstorbenen nicht ihren Erwartungen ent
sprachen und nur Fräulein Reichenbach zufriedengestellt
schien Ihres Neffen Züge drückten außer einer gewissen
Enttäuschung noch unmuthige Ueberraschung und genauer
betrachtet auch eine merkliche Sorge aus von diesen Ge

Kleine Mittheilungen
Es wird unsere Leserinnen interessiren etwas von der ge

schichtlichen Entwickelung jener Kunst zu erfahren in der sie
Alle das setzen wir in angeborener Galanterie selbstverständ
lich voraus einen hohen Grad der Meisterschaft erreicht haben
der Nähkunst Zunächst wollen wir ihnen das erstaunlich
klingende Faktum mittheilen daß das Nähen viel neueren Ur
sprungs ist als das Sticken Man stickte schon zu Zeiten der
alten Römer höchst kunstvoll aber das Nähen kannte man
kaum Die reichen Gewänder der Lateiner bedurften keiner
Nath in freien durch Agraffen gefesselten Falten umwallte die
Toga und das Pallium die Glieder Nur Zierrathen nähte
man an die Gewänder oder benutzte den allerdings längst er
fundenen Nähstich zum Sticken Wiewohl man im Orient wo
her doch alle Kleiderpracht stammt schon in alter Zeit etwas
vom Nähen wußte so war das doch sehr verschieden von dem
was wir heutzutage Nähen nennen und bestand in nichts An
derem als einem leichten Zusammenhängen der Gewänder und
dieses Amt lag dem Manne ob und nicht der Frau der
Frau blieb der Webstuhl überlassen Erst mit dem Gebrauche
der Wäsche welche den Alten wenig Bedürfniß war da sie die
selbe durch das in diesen Ländern immerwährende Baden er
setzten wurde das Nähen eine Nothwendigkeit Da kam das
feine Linnen das die fleißige Hausfrau des Nordens mit ihren
Mägden spann und mit ihm der Wunsch dieses Linnen auch
in zweckmäßige Kleidungsstücke zu verwandeln Interessant
müßte es sein die ersten Anfänge des Nähens zu sehen Welche
Schwierigkeiten die Verfertigung der Wäsche haben mußte mag
aus dem Umstand ersichtlich sein daß es Königinnen gab so
z B Elisabeth von England welche sechs Hemden besaßen
Des ersten Hemdes geschieht Erwähnung anläßlich der heiligen
Segoline im achten Jahrhundert nach Christo In Frankreich
soll im fünfzehnten Jahrhundert die Gemahlin König Ksrl s
VII die ersten leinenen Hemden getragen haben Selbst Lud
wig XIV hatte in seiner Jugend noch Mangel an ganzen
Leinentüchern Erst im vergangenen Jahrhundert finden wir

as Nähen auf der Stufe heutiger Vollendung ja vielleicht
ogar was mühevolle Arbeit anbelangt ausgebildeter als heute
Damals galt die Zeit noch nicht so viel und es wurde auch auf
den Unterricht des Nähens größere Sorgfalt verwendet Die
Frauen aus den höchsten Kreisen beschäftigten sich damit Die
Ausstattung in Wäsche spielte eine große Rolle die sie heutzu
tage längst eingebüßt hat Wäsche wurde der Stolz jeder Haus
frau und die Verfertigung derselben galt als eine Kunst die
jede Frau stolz war sie zu besitzen Selbst große Männer er

fühlen sicherlich auch beherrscht wollte er sich nach gegen
seitiger Begrüßung an den Anwalt wenden als ihm zu
vorkommend seine Mutter in gereiztem Ton sagte

Herr Rechtsanwalt es ist niemals ein so ungerechtes
unbilliges Testament verfaßt worden in Hinsicht des
Geldes geht ja mein Sohn fast leer aus Der Ad
vokat zuckte die Achseln Alexander Reichenbach aber unter
brach seine Mutter indem er in möglichst ruhigem Tone
bemerkte

Ich widersetze mich den Verfügungen meines Onkels
Herr Schäfer und will lieber auf die ganze Erbschaft ver
zichten als auf eine solche Heirath eingehen

Das kannst Du nicht mein Sohn sprach zwar sicht
lich bekümmert aber entschieden sein Vater denn ich habe
meinem verstorbenen Bruder mit eiuem feierlichen Eid ge
lobt daß das Testament genau dem Wortlaut nach voll
zogen werden soll

Als Du das gethan Vater war Dir der Inhalt
desselben unbekannt entgegnete heftig der junge Mann

hättest Du aber gewußt was er von mir fordert
Sei ohne Sorge Alexander nahm nochmals schnell

seine Mutter das Wort auf eine solche Forderung wäre
keinesfalls Dein Vater eingegangen Herr Rechtsan
walt wandte sie sich an diesen war es denn nicht
möglich den Verstorbenen von seinen wahrlich seltsamen
Plänen und Ideen abzubringen

Ich habe es wenigstens nach Kräften versucht Frau
Oberst erwiderte ruhig der Ädvokat da ich voraussah
daß beide Theile sich der Vollziehung des Testaments
widersetzen würden

Haben Sie Fräulein Buchholz schon gesprochen
fragte der Oberst während sein Sohn anscheinend in
ernstem Nachdenken dasaß Fräulein Reichenbach und
Cornelia Keller dem Gespräch aber schweigend zuhörten

Nein Herr Oberst doch hat sie gleich ihrem Vormund
ebenfalls das Testament bekommen und will ich mich von
hier nach Neudorf begeben

Sie mag mit der unerwarteten Heirath vollkommen
einverstanden sein rief mit merklichem SMtt die Oberstin

Das glaube ich kaum unterbrach mit Nachdruck
Fräulein Amalie Reichenbach sondern vielmehr daß sie
vollständig Charlottens Ansichten und Plänen widerspricht

So lassen Sie uns denn einmal suhr in überreden
dem Ton der Anwalt f rt die Angelegenheit von der
Seite ins Auge fassen wie es der Verstorbene gewünscht
und die Sie nicht anders wenden können falls nicht
Fräulein Buchholz verlobt ist

Sie meinen an die Verheirathung mit ihr zu deuten
fragte mit scharfer Betonung die Oberstin welche für ihren
Sohn so gänzlich andere Pläne verfolgte

Nun ja entgegnete ruhig der Rechtsanwalt und fügte
sich wieder an Ersteren wendend hinzu Gesetzt die Ihnen
von Ihrem verstorbenen Onkel bestimmte Ihnen fast unbe
kannte Maut gefiele Ihnen bei näherer Bekanntschaft
lernten Sie dieselbe im Laufe des Jahres lieben

Das glaube ich nimmer entgegnete mit großer Be
stimmtheit Alexander Reichenbach dessen ernste Züge einen
fast düsteren Ausdruck angenommen

Sage das nicht Alexander sprach hier seine Tante
während Cornelia Keller ihren Vetter nochmals forschend
betrachtete denn Charlotte Buchholz ist ein Mädchen
das nicht nur einem Manne gefallen sondern ihn auch
zu beglücken vermag

Da wundert es mich daß sie dies nicht schon längst
gethan erwiderte ironisch ihr Neffe

Sie hat sich wohl für einen schlichten Landmann zu
vornehm gehalten setzte seine Mutter hinzu und

schmähten es nicht ihr Vergnügen daran kundzugeben Goethe
erfreute sich ungemein an den wohlgefüllteu Wäscheschränken
seiner Mutter der Frau Ra h und m Hermann und Doro
thea legt er der Mutter Worte des Lobes über die Leinwand
in den Mund Noch vor vierzig Jahren hielt man es für eiue
Unmöglichkeit je etwas zu erfinden das den feinen mühsamen
Steppsaum ersetzen würde dem man eine ungeheure Wichtig
keit beilegte Welche Mühe und welchen Aufwand von Denken
kostete damals die feingefaltete Brust eines Manneshemdes
Aber wie kostspielig war dasselbe auch zugleich Noch vor einem
Dezennium schüttelte manche exemplarische Hausfrau den Kopf
zur Maschinennäherei aber heute hat sie über jedes Vorurtheil
gesiegt

Albert Beckers d inoll Messe wurdeiu Holland auf
dem Musikfeste der holländischen Musikgeselljchast AÄatsoligp
xis tot LsvoiäorillA äs Lontcunst in Dordrecht mit Begeiste
rung aufgenommen Dank der vorzüglichen Aufführung durch
einen großen Chor sehr gute Solisten und ein gutes Orchester
unter Leitung des Festdirigenten W Keß erwarb sich das in
Deutschland und Rußland stets mit gleichem Erfolge aufge
führte Werk nun auch in Holland einen durchschlagenden Er
folg Der als Gast anwesende Komponist wurde am Schluß
stürmisch gerufen Albert Becker der in allen größeren Städten
Deutschlands Berlin Leipzig Frankfurt a M Breslau Köln
Elberfeld Magdeburg e sowie in Zürch und in Riga mit
seiner b moll Messe seiner Resormations Cantate und anderen
geistlichen und weltlichen Chorwerken den ungeteiltesten Bei
fall sich errungen hat wird zwar wenig darauf geben daß
Halle ihn bisher ignorirte aber ein längeres Schweigen von
Seiten der hiesigen Concertinstitute in Bezug auf Albert Becker
der Halle seine zweite Heimath nennt wird nachgerade ein
fatales Licht auf die musikalischen Machthaber Halles werfen
was später nicht mehr zu korrigiren sein wird Professer Al
bert Becker lebt in Berlin und wurde dort vor einiger Zeit
zum Mitgliede des Senats der königlichen Akademie der Künste
und zum ordentlichen Mitglied derselben ernannt

Vin sonderbarer Urtheilsspruch des Dorfgerichtes
zu Rudjakow in Rußland wurde wie der Kijewljanin berichtet
unlängst an einem Liebespärchen zur Exekution gebracht Aus
die Klage eines Bauernweihes daß ihr Mann ein Liebchen
habe und sie ganz vernachlässige beschlossen die Dorfältesten
einer alten Sitte zufolge den ungetreuen Gatten und die Dame
seines Herzens auf folgende Art zu bestrafen Die Beiden wur
den entkleidet und ihnen verschiedene Körpertheile mit Theer
angeschmiert Die betrogene Ehegattin fügte dem noch aus
eigener Initiative Federn hinzu so daß der Körper ihrer Ne

Männer höhereu Ranges haben sich um das Landmädchen
nicht bekümmert

Aber liebe Frau siel ernst und mißbilligend ihr
Gatte ein Charlotte Buchholz ist kein Laudmädcheu ihr
Vater war der allgemein geschätzte Sanitätsrath in H
und wenngleich in Neuvorf bei ihrer Großmutter er
zogen

Lassen wir das alles lieber Reichenbach unterbrach
abwehrend seine Gattin und fassen wir dagegen wie uns
der Herr Rechtsanwalt gerathen die Sache selbst ins
Auge die ja zu einem Schlüsse kommen muß Nach
meiner Ansicht versucht Alexander eine Eingabe bei dem
betreffenden Erbschaftsgericht

Davon kann nicht die Rede sein liebe Frau entgeg
nete bestimmt der Oberst denke doch an den Schwur
deu ich meinem Bruder geleistet

Das ist in Uebereilung und Aufregung geschehen
versetzte achselzuckend seine Frau

Auch ohne diesen Schwur müßte das Testament voll
zogen werden sprach der Anwalt denn da der Ver
bindung nichts im Wege steht so würde kein Gericht eine
Eingabe wie Sie meinen annehmen Die einzige Aus
sicht frei zu werden bleibt für beide Theile die Tren nung

nach einem Jahr Forts folgt
ücr Stadt mW AmgeMmg

Jn der am 26 d M stattgehabten Sitzung
der Sektion Halle des deutsch österreichischen
Alpeuvereins hieltHerr C Jellinghaus einen Vor
trag über eine Tauernfahrt Im Juli vorigen Jahres
machte der Vortragende mit seinen beiden beiden Söhnen
von Berchtesgaden aus eine Reise in die hohen Thauer
welche die Zeit einer Woche in Anspruch nahm Die Rei
senden fuhren den Königssee hinauf erklimmten die Sager
eckwand und wanderten bis zur Funteuseehütte Am fol
genden Morgen wurde das Steinerne Meer überschritten
und von der Ronnheider Scharte nach Saalfelden abge
stiegen Nach einer Fahrt mit der Bahn nach Zella /See
und zu Wagen nach Uttendorf im Pinzgau begann die
eigentliche Tauernwanderuug welche noch am gleichen Tage
bis zur Schueiderhütte unter der Teufelsmühle in das
malerische Stubachthal hineinführte Am Enzinger Boden
und am Grünsee vorbei wnrden der Weißsee und die Ru
dolfshütte gleich dem über den Kalfer Tauern führen
den Fischerwege eine Schöpfung der Alpenvereins Sektion
Austria berührt Der Weißsee mit den ihn umgeben
den vergletscherten Bergriesen ist das landschaftliche Juwel
des Stubachthales Ueber Schneefelder und Felsen ging
es hinauf zum Kaiser Tauern einer Scharte in dem Cen
tralkamm der hohen Tauern und in gleicher Weise steil
hinunter zum Dorfer See in dem nach Süden streichenden
Dorfer Thale Am Ende der üppig grünen Dorfer Alpe
mußte noch die Stiegenwand über dem in einer Klamm
dahiubraufeuden Bache überschritten werden ehe die Wan
derer das am Kalser Becken gelegene gastliche Kals er
reichten Da man Herrn I sagte die Schneeverhältnisse
seien nicht ungünstig und seine Söhne sich als gute Berg
steiger erwiesen hatten wurde eine Glocknerbesteigung in
Aussicht genommen Der Großglockner die höchste
Erhebung 3797 m der Tauern liegt nicht in dem von
Westen noch Osten laufenden aus Gneis bestehenden Haupt
kamme sondern in einem vom Eiskögeln ausgehenden von
Nordwest und Südost streichenden Seitenkamme Sein
Gipfel wird von Chloritfchiefer gebildet Nach Südwesten
hängen von diesem Kamme das Konten Kees das Laper
witz Frusnitz Teischnitz Ködnitz und Leiter Kees herab
während auf der anderen Seite der schönste und zweit

benbuhlerin einen höchst eigenthümlichen Anblick bot der das
Gaudium der Anwesenden bildete Der Landgensdarm denun
zirte die Sache und wurde demzufolge eine Untersuchung ein
geleitet

sZur Kritik der Schwiegermütter theilt der Lok
Auz, mehrere Aussprüche mit Ich kenne nur drei Dinge
welche ich nicht haben möchte Schulden das gelbe Fieber

und eine Schwiegermutter Ein amerikanischer Humo
rist Keine Schwiegermutter das ist das beste Heiraths
gut, Lithauisch Ich habe in der Welt viel Unglück an
gerichtet aber Schwiegermutter bin ich noch nicht gewesen
Napoleon I Gott hatte einstmals eine Schwiegermutter
aus Zucker gemacht aber selbst diese schmeckte bitter Vene
tianisches Sprichwort Ein Lammfell und eine Schwieger
mutter sind unversöhnliche Gegensätze Finnisches Sprich
wort Gleich nach der Schwiegermutter kommt die Hölle
Andalusisch Chemisch betrachtet ist die Schwiegermutter
ein Salz welches auflöst sich aber nicht auflösen läßt
Die armen Schwiegermütter Ob es nicht richtiger ist sie nach
dem Ausspruche eines englischen Schriftstellers Böse Schwie
germütter giebt es nur für Männer die selbst nichts taugen

zu beurtheilen
s J ä gerschnurren, Der Oberförster Hintreffer besaß

eine Hündin welche täglich des Mittags ihr Futter erhielt
Einmal als Gesellschaft war wurde dies vergessen Da eilte
Juno die bisher zu den Füßen ihres Herrn gelegen hatte in
den Garten trabte die Blumenbeete entlang und kehrte zurück
im Maul ein Büschel Vergißmeinnicht Dieselbe Hündin
stellte eines Tages einen Bauer der in der Thür semes Hau
ses lehnte Man konnte sich die Ursache davon nicht erklären
Schließlich wurde konstatirt daß der Bauer Hühneraugen
hatte

Der Grundsatz des Aristoteles In einer Gesell
schaft befand sich eine der Politik sehr ergebene Dame welche
überaus geputzt war während ihre Töchter sehr einfach geklei
det einhergingen Ein Witzbold dies bemerkend äußerte zu
der Mutter Schöne Frau Sie scheinen dem Grundsatze des
Aristoteles zu huldigen erst der Staat und dann die Familie

Mus der Gesellschaft Baron S Nun Herr Graf
was hat Ihnen denn in der Schweiz am besten gefallen
Graf B Die schönen Engländerinnen

IDen Kinderschuhen entwachsen Der größere
Knabe Du in der Hasenhaide sind Störche Der kleinere
Knabe Ach an den alten Unsinn glaube ich schon lange nicht
mehr Es giebt gar keine Störche



größte Gletscher der Atalpen das Paslerzen Kees einge
bettet liegt Das erste Unternehmen 1799 zur
Besteigung des Glockner verdanken wir dem Fürstbischof
Salm von Gurk Anfangs bestieg man ihn nur von der
Heiligenbluter Seite Von Kals aus wurde der Groß
glöckrer zum ersten Male im Jahre 1855 bestiegen be
sonders seit der Erbauung der Städlhütte 1868 gab man
Kals als Ausgangspunkt den Vorzug Am Nachmit
tage nach dem Tage ihrer Ankunft in Kals brachen un
sere Reisenden auf begleitet von vier ferneren Touristen
und acht Führern da der Regel nach bei Glocknerbestei
gungen je ein Führer auf einen Touristen kommt und dann
noch ein überschießender Führer zum Stufenhauen mitge
nommen werden soll Am Berger Bach entlang und durch
das Ködnitzthal wurde die Vomitscharte gewonnen 2800 in I
in welcher die Städlhütte liegt die erhalten von der
SektionPrag unseren Bergsteigern ihr gastliches Dach für
die Nacht bot und ein Dach war um so nöthiger da es
zu regnen angefangen hatte Es heiterte sich das Wetter
gegen Morgen auf und um 4 Uhr war die Gesellschaft
marschbereit Den sogenannten alten Kalserweg wenn man
in der hochalpinen Region überhaupt von Wegen reden
darf einschlagend überquerte sie das Ködnitz Kees und
stieg dann über einen steilen Firnhang und Felsen zur
Adlersruhe und der Erzherzog Johann s Hütte empor
Nach einiger Rast und dem Genuß der großartigen Aus
sicht welche dieser Punkt bietet ging es am Seile weiter
auf dem anfangs sanft dann steiler ansteigenden sirube
deckten Glocknerkamm Am Fuße des Kleinglockner wur
een die Steigeisen angelegt das allgemeine Seil abgelegt
und dafür immer ein Tourist mit einem Führer durch ein
Seil verbunden der achte Führer ging voran und schlug
Stufen in den vereisten Firn So wurde die den Klein
glöckner umgebende Firnklnft übersprungen und der sehr
steile Firnmantel bei einem Neigungswinkel bis zu 50
erstiegen Wo der Schnee aufhörte wurden die Bergstöcke
zurückgelassen dann kletterte man die Felsen hinan zum
Gipfel Die obere Glockuerscharte zwischen dem niedrigeren
und dem höheren Gipfel wird durch eine Firnschneide aus
gefüllt welche ach der Pasterzi fast 1500 nach dem Köd
nitz Kees 800 in steil abfällt Voriges Jahr war sie 8 m
lang und auf 30 ora eingeebnet Der Abstieg zu ihr war
nicht unschwierig überschritten wurde sie leicht mit einigen
dreisten Schritten Dann ging es in den Felsen wieder
steil empor und nach 8 Uhr war der Gipfel des Groß
glockner erklommen Es steht dort eine Triangulirungs
Phramide und ein eisernes Kreuz welches wie die Hütte
auf der Adlersruhe vom Alpenklub Oesterreich errichtet
wurde Leider befand sich der oberste Gipsel in einer
Wolke welche sich trotz einstündigen Wartens nicht verzog
Sonst wird die Aussicht nur durch die Sehkraft des Auges
begrenzt Zuerst wurde der Abstieg zur Adlersruhe zu
rück genommen Da die Führer den sogenannten Hof
mannsweg zur Pasterze des weichen Schnees wegen für
zu gefährlich erklärten wanderten unsere Touristen auf dem
Kamme zur Hohenwarthscharte und über das Leiter Kecs
zur neuen Salmshütte Von hier stieg man hinsb durch
das Leiterthal und erreichte um den vorderen Leiterkops
herumgehend den unteren Pasterzenboden von dem man
auf der anderen Seite znm Glocknerhause der Alpenver
eins Sektion Klagenfurt auf der herrlich gelegenen Elisa
bethruhe hinausstieg Gut gekräftigt durch Speise Trank
und Nachtruhe machten die Reisenden am anderen Mor
gen der Franz Josephshöhe mit ihrer unvergleichlichen Aus
sicht auf die Pasterze den nun klaren Glockner und den
firnumhüllten Johannisberg einen Besuch und stiegen dann
zur Psaudlscharte hinauf und nach Ferleiten hinab Am
Nachmittage fuhr Herr I mit seinen Söhnen durch das
Fuscher Thal hinab nach Brück an der Gisela Bahn Der
fslgende Tag wurde der Besichtigung der Kitzlvchklamm
der Liechtensteinklamm und des sehr malerischen Schwarz
bachfalls gewidmet Am letzten Morgen fuhren nnsere Rei
senden mit der Bahn von Golling nach der Salzstadt Hallein
u d wanderten dann über Zill nach Berchtesgaden und der
Schönau wo sie bei ihren Damen gegen Mittag wieder
eintrafen

Hallescher Männer T urn Vereins Eine
Anzahl hiesiger Männer haben das Bedürfniß empfunden
neben der großen Anzahl der bereits dahier bestehenden
Turnvereine einen solchen unter dem obigen Namen ins
Leben zu rufen und wurde derselbe denn auch gestern
Abend von 20 Personen im Preußischen Hofe konstituirt
Es gelangte auch ein Schreiben des hiesigen Magistrats
zur Kenntniß der Anwesenden nach welchem derselbe die
Genehmigung zur Benutzung der städtischen Turnhalle
am Dienstag und Freitag jeder Woche von 8 10 Uhr
Abends ertheilt hat Die Uebungszeit soll auf Frei
Ordnnngs Hantel Stab und Geräthübungen verwendet
durch Spiele soll die Fröhlichkeit durch Turnfahrten und
Abendverfammlungen die Geselligkeit gepflegt werden
Das Geräthturnen geschieht in Riegen sür ältere Herren
wird eine alte Herren Riege errichtet Mitglied kann ein
Jeder werden der einem gebildeten Berufe angehört einen
moralischen Lebenswandel führt und das 20 Lebensjahr
überschritten hat Es soll jedoch dem Vorstande über
lassen bleiben auch jüngere Leute die sich dazu qualifi
ziren in den Verein aufzunehmen Das Eintrittsgeld ist
auf 1 Mk 50 Pf der monatliche Beitrag für das erste
Vereinsjahr auf 1 Mk normirt In den provisorischen
Vorstand wurden gewählt die Herren Universitätsturn
lehrer Fessel als Sprechwart Sekretär Ribke als Stell
vertreter desselben Lehrer und Turnlehrer Platz als
Turnwart Mäding als Schrift und Kassenwart Hek
tographische Einladungen zur Theilnahme an den Verein
sollen in den nächsten Tagen an eine größere Anzahl
Personen versandt werden Das Vereinslokal befindet
sich im Preußischen Hofe

Der Provinzialverein ehemaliger Jäger
und Schützens dessen Sitz in unserer Stadt ist beschloß
in feiner in Erfurt abgehaltenen Generalversammlung den
Jahresbeitrag von 2 auf 3 Mk zu erhöhen und wählte
den Vorstand wieder

sMinen betrübenden Ausgangs hat der Unglücks
fall genommen über welchen wir gestern berichteten Der
Handarbeiter Hugo aus Giebichenstein der vorgestern
früh auf einem Kleeacker zwischen hier und Bruckdorf von
seinem mit Ochsen bespannten Wagen überfahren wurde
und dabei schwere Verletzungen des Unterleibes erlitt ist
den letzteren bereits in der königl Klinik wo der Mann
untergebracht worden war erlegen Derselbe hinterläßt
eine zahlreiche Familie

Polizei Nachrichten Einem Dienstmädchen im
Hause Spiegelgasse 10 wurde aus einem Koffer eine Spar
büchse mit 8,50 Mark gestohlen Der Lehrling eines
großen Manufaktur und Konfektions Gefchäftes hatte schon
seit längerer Zeit aus dem Geschäft Waaren für sich ent
nommen Es fanden sich in seinem Besitz 11 Stück Ober
hemden 2 Chemifettes 4 Dutzend Kragen 3 Dutzend
Paar Manschetten 11 Stück Kravatten eine wollene Schlaf
decke 5 Taschentücher sämmtlich schmutzig vor so daß es
den Anschein hat als hätte er die nothwendige reine Wäsche
aus dem Geschäft bezogen und die schmutzige dann ver
nichtet Er verkaufte um fein Taschengeld zu vermehren
an drei Personen verschiedene Posten Sommerdrell zwei
Oberhemden und eine Kravatte Der bis jetzt ermittelte
Schaden beläuft sich auf 185,40 Mark Auch an einen
auswärtigen Freund schickte er ein halbes Dutzend Kragen
Durch fiugirte Rechnungen die er sich von Handwerkern
ausstellen ließ prellte er seinen Vater ebenfalls um Geld

Einer Leipziger Firma ist ein Asphaltofen der anf der
Stengel schen Ziegelei stand abhanden gekommen Ob der
selbe blos zur Benutzung eigenmächtig geholt worden ist
oder ob ein Diebstahl vorliegt konnte noch nicht ermittelt
werden Derselbe wiegt ca 9 Centner und kostet 300 Mk
wozu noch der Schaden durch die verlorene Arbeitszeit hinzu
kommt da die zum Asphaltiren herüber gekommenen Ar
beiter in Folge dessen nicht arbeiten konnten Es wird
vor einem Menschen gewarnt dessen Anftreten dazu be
rechtigt ihn für einen Schwindler zu halten derselbe giebt
vor für eine Berliner Stempelfabrik zu reisen und kassirt
den Betrag vvn 1 Mark dasür ein

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichts Sitzung vom 29 Juni

Gerichtshof Vorsitzender Reuier Landgerichts Direklor
Beisitzer Pf ihn er Landgerichts Rath

Holtze Landgerichts Rath
Gerichtsschreiber v Koller Referendar
Staatsanwaltschaft v Grävenitz Assessor
Vertheidiger Rüffer Dr Keil Rechtsanwälte
Geschworene Eichhorn Kaufmann und Stadtrath aus Merse

burg Friemann Kaufmann aus Eisleben Giebeler Bäcker
meister aus Halle Meyer Domänenpächter aus Wettin Ochse
Gutsbesitzer aus Burg i/A Ochse Gutsbesitzer aus Beefeu
Schulze Fabrikbesitzer aus Könnern Sernan Gutsbesitzer aus
Brehua Schmalz Gutsbesitzer aus Zöschen Sickert Gutsbesitzer
aus Trebitz Vollmer Mühlenbesitzer aus Döllnitz Waltsgott
Kaufmann aus Halle

Der 1865 geborene Arbeiter Friedrich Wilhelm Gnstav Er
furt aus Wehlitz wurde wie bereits mitgetheilt wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit bei Annahme mildernder Um
stände zn 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Fuhrwerksbesitzer Louis Hermann Wend t aus Eisleben
1356 geboren war der vorsätzlichen Körperverletzung mit tödt
lichem Erfolge beschnldigh wurde aber entgegen dem Antrage
des Staatsanwalts nur schuldig in Folge Wahlsvruchs der
Geschworenen auf Nichtschuldig freigesprochen Folgender Sach
verhalt lag der Anklage zu Grunde Wcndt war gemeinschaft
lich mit seiner Ehefrau und deu Schreiber Müller scheu Ehe
leuten am Abend des 7 März ds Js bis gegen 10 Uhr im
Gasthof zum Grafen Hvyer in Eisleben gewesen Auf dem
Rückwege besuchten sie noch die Leuschner sche Restauration und
gingen von da aus nach Hause Als Wendt mit Frau sich von
Müller s getrennt hatten und in die Nähe der Michel schen Zie
gelei gekommen waren begegnete ihnen der Bergmann Jul Schrö
der aus Wimmelburg welcher der verehel Wendt zurief Komm
Kleine und bemerkte er könne sie auch nach Hause begleiten
Wendt verbat sich solche Redensarten Schröder pfiff den in einiger
Entfernung gehenden BergleutenKarbe und Gerlach mit denen
er den Abend in einer Restauratjou verbracht halte dieselben
blieben stehen und theilte ihnen Schröder mit er sei von dem
Manne geschimptt worden Die Drei gingen nun neben den
Wendt schen Eheleuten her und führten gemeine nnd anzügliche
Reden mit Bezug auf die Wendt un deren Ehemann beson
ders Schröder that sich hervor so daß Wendt auf ihn schimpfte
Als er seine Frau iu seine Behausung gebracht halte verfolgte
er jene Drei mit 2 Hunden um zunächst ihre Persönlichkeit
festzustellen Iu einer Entfernung von einigen hundert Schritten
erreichte er die Männer und rief ihnen zu nicht so unver
schämt zn sein u s w schlug Gerlach und Karbe mit der Hand
ins Gesicht reip auf den Kopf Schröder soll nach Wendt s
Angabe inzwischen einen Stock von der Erde aufgehoben und
sich angeschickt haben nach ihm zu schlagen worauf er Wendt
um Jeuem zuvorzukommen oder sich zu wehren einen finger
starken Zaunpmhl resp Rosenstock ergriffen und damit Schrö
der über den Kopf geschlagen haben will Gerlach und Karbe
behaupteten Wendt sei schon bei seiner Annäherung mit einer
Latte oder Stock bewaffnet gewesen weder sie noch Schröder
hätten einen Stock geführt Nach erhaltenem Schlag sei Schrö
der niederge allen habe sich wieder aufgerichtet sei noch eine
kurze Strecke weiter gegangen dann wieder niedergesunken und
nach wenigen Minuten verschieden Die gerichtliche Obduktion
hat ergeben daß Schröder an einer mittels eines stumpfen In
struments beigebrachten Kopfverletzung gestorben sei Mit Rück
sicht auf den erregten Zustand in Folge der Aufreizung und
die Nothwehr sprach die Vertheidigung für Nichtschuldig

Provinz nnd Nachbarstaaten
Vakante geistliche und Lehrerstellen j Die erste

Schulstelle zu Taucha bei Hoheumölseu wird durch Emeritirung
des jetzigen Inhabers mit dem 1 Oktober er vakant und soll
anderweit durch das Domkapitular zu Naumburg a S besetzt
weiden Das Einkommen der Stelle wird sich auf ca 1560
Mark jährlich belaufen Die erste Schul und Kantorstelle
in Schweinitz a Elster ist in Folge Emeritirung des Inhabers
vakant mit derselben ist ein jährliches Einkommen von ca
1420 M verbunden wovon jedoch 354 Mark an den Emeri
tus abzugeben sind Qualifizirte Bewerber wollen sich schleu
nigst an den dortigen Magistrat melden

lPersonal Chronik j Die erledigte evangelische Dia
konatstelle an St Benedikli zu Quedlinburg in der Diözes
gleichen Namens ist dem bisherigen Pfarrer in Letzlingen Karl
Johannes Geißler verliehen worden Die durch Versetzung
des seitherigen Inhabers zur Erledigung gekommene Königl
Oberförsterei Aunarode ist vom 1 Juni d I ab dem Ober
förster Ewald übertragen worden Der Apotheker Dr Max
Ernst Valentin Schröder aus Gera hat die Mohren Apotheke
zu Zeitz käuflich erworben Dem ersten General Kommii
sions Boten lmd Botenmeisterei Verweser Wilhelm Becker zu
Merseburg ist der Amts Charakter Botenmeister beigelegt
worden

IJn eine recht bedauerliche Lage ist ein Schlosser
der W schen Maschinenfabrik in Wittenberg gekommen Ein
schon älteres Kopfleiden desselben hatte auch die Augen in Mit
leidenschaft gezogen Vor einigen Tagen ist nun der Bcdauerns
merthe aus der Klinik in Halle wohin er sich hilfesuchend ge
wandt hatte als gänzlich erblindet entlassen worden

lEine interessante Uebungj hatte am Dienstag Abend
die freiwillige Feuerwehr in Borna Der Stadtrath hatte ihr
die Niederreißung des sogenannten Schennenhofes bestehend
aus Wohn und Seitengebäude übertragen Nachdem die Ge
bäude als Zielpunkt von Spritzenübungen gedient machten sich
die 11V Mann so thatkräftig an das Niederreißen daß nach 2
Stunden vom Seitengebäude keiu Stein mehr auf dem andern
blieb während das Wohnhaus vorschriftsmäßig bis auf das
Parterre abgetragen war

Verschiedenes aus Leipzigs Die städtischen Behörden
von Leipzig habeu das Gesuch des Theaterdirektors Max Stäge
mann anf Verlängerung der Pachtung der dortigen Stadtthea
ter bis zum 36 Juni 1895 genehmigt Der vor einigen
Jahren in Leipzig verstorbene Herr Dominik Grossi hatte be
kanntlich die Stadt Leipzig als Universalerbin seines bedeuten
den Vermögens eingesetzt dessen Verwendung hauptsächlich der
Stadt zu Verschönerungszwecken dienen sollte Dem hochher
zigen Stifter ist nunmehr auf dem alten Johannissriedhof ein
würdiges Denkmal errichtet und solches am Sonnabend v W
ausg stellt worden

lEin Irrsinniger in Chemnitz stieg kürzlich Nachts
2 Uhr auf das Dach eines an der Hauholdstraße belegenen
Hauses in welchem er wohnte Hierauf riß er deu Essenkopf
ab und stieg dann in die Esse hinein Er rutschte in letztere
ein Stück hinab blieb aber schließlich fest stecken und konnte
aus diesem unfreiwilligen Gefängniß erst herausgezogen werden
nachdem in die Esse eine große Oeffnnng geschlagen worden
war Der Unglückliche wurde hierauf nach dem Stadtkranken
hause gebracht

jEine gemüthliche Kommuual VerwaltungZ scheint
in Zlttau zu bestehen Der Ralh mit dem Bürgermeister
Haberkorn an der Spitze derselbe ist auch Präsident der
sächsischen Kammer hat den Haushaltsetat noch nicht fest
gestellt läßt aber die Kommunalsteuern munier fort erheben
zahlt Extravergütungen aus städtischen Kassen lind verfügt selbst
ständig über die Ueberschüsse aus der Sparkasse Die Ansicht
daß die Forterhebung der städtischen Steuern von der Stadt
verordnetenversammlung genehmigt sei basirt der Rath darauf
daß ein Stadtverordneter gelegentlich bei Berathung über die
Anschaffung von Theaterdekorationen geäußert hat er werde
1566 Mk dafür bewilligen wenn die Zahl der Steuersimpla 6
nicht überschreite und daß seitens der Stadtverordneten kein
Widerspruch erfolgt ist als die Rathsantwort ertheilt wurde
die Zahl der Steueranlagen werde sechs betragen In der
Vertheidigungsschrift welche der Rath gegen Angriffe auf diese
Verwaltung an die Stadtverordnetenversammlung gerichtet hat
ist übrigens bemerkt daß der Bürgermeister Haberkorn vor
Beginn des nächsten Landtages seine Stelle niederlegen werde
Der Rath hat sich beim Kreishauptmann über die Weigerung
der Stadtverordnelen beklagt die Rechnung zu dechargiren
Die Abfassung der Beschwerdeschrift der Stadtverordneten über
den Rath hat der Reichstagsabgeordnete Buddeberg über
nommen

jJn der Strafanstalt zu Gräfentonnaj ist Mon
tag früh der Raubmörder Thatdorf der zu Anfang 1885 den
dreifachen Mord in der Dietharzer Mühle verübte hingerichtet
worden Der beantragte Strafvollzngsaufschub zum Zwecke
der Neuaufnahme des Verfahrens von dem erst in den letzten
Tagen in den Zeltungen die Rede war ist mithin nicht ge
währt worden Wie die Weim Ztg berichtet hat Thal
dorf kurz vor der Exekution noch dem Anstaltsgeistlichen ge
standen den dreifachen Mord in der Mühle zu Dietharz be
gangen zu haben

Handel und Verkehr
Magdeburg 29 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel

von Z6 20 56 Kornzucker excl 88 Rendem 19,40 Nach
prodrkte exel, 75 Rendem 17,20 Mk Sehr fest bei ge
ringen Angebot Gem Raffinade mit Faß 25,75 Mark
gen Melis 1 mit Faß 24 25 Mark Ruhig

Kottbus 28 Juni Die Generalversammlung der Ober
lausitzer Eisenbahn genehmigte die Dividende von 3V Prozent
sür du Stamm Prioritäts Aktien deren Auszahlung vom
1 Juli ab bei der deutschen Bank in Berlin erfolgt und ertheilte
dem Venvaltungsrathe Decharge Das Mitglied des Aufsichts
rathes Landrath von Bredow wnrde wiedergewählt

Luzern 28 Juni Die Generalversammlung der Gott
bardbahn genehmigte mit großer Majorität sämmtliche auf der
Tagesordnung stehenden Punkte und wählte an Stelle des ver
storbenen Karrer Nationalrath Wüst aus Luzern in den Ver
waltungsrsth

Petersburg 29 Juni Die Aenderungen des Zolltarifs
sind heute veröffentlicht worden Danach beträgt der Einfuhr
zoll für Rshleder außer Rauchwaaren trockene und trocken
gesalzene Häute 50 Kopeken Metall keucht gesalzene 25 Kop
Ziegel feuerieste Dachziegel feuerfeste Tonfließen Drainage
nnd Wasserle tungsröhen außer Metallröhren 3 Kop gewöhn
liche Ziegel 1 Kop krystallisirte Alaune aller Art 25 Kop
abgehärtete Alaune Schweselsäure und Alaunerde 36 Kop
kohlensaures Natron Pottasche und Perlasche 40 Kop Aetzna
tron uud Kali 60 Kop Schwefelsäure Vitriolöl Schurfelkoh
lenstoff 22 Kop rauchende Schwefelsäure 60 Kop Klipser
Zink Salzburzer Vitriol 100 Kop Leim Kürschner und
Stiefelleim und Knochen 120 Kop Der Zoll für die Ausfuhr
beträgt für Phosphorit unbearbeitete Knochen in Stücken
zermalmt gestoßen gerieben gebrannt ausgenommen pulveri
sirte nnd bearbeikte ferner von Schwefelsäuren und Knochen
kohlen pro Pud Brutto 10 Kop Metall Die Verordnungen
treten um 1 Juli d I in Kraft

New Aork 28 Juni Weizen Verschiffungen der letz
ten Woche von der atlantischen Häfen der Vereinigten Staa
ten nach Großbritarnien 96,000 do nach Frankreich 7000 do
nach anderen Häfen des Kontinents 54 000 do von Kalifor
nien und Oregon nach Großbritannien 11,000 do nach ande
ren Häfen des Kontinents 3000 Orts

Oberfchlefische Eisenbahn 4 pEt Prioritäten
von 1883 Die nächste Ziehung findet Mitte Juli statt
Gegen den Coursverlrst von ca 3 PEt bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
5 Pf pro 100 Mk
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